
Gemeindebrief „KONTAKT“ 
Holsterhausen+Deuten+Rhade+Lembeck 

März/April/Mai 2/2010  
Ihre Evangelische Kirchengemeinde  

Holsterhausen 

Der Weltraum - unendliche Weiten.  
Wir schreiben das Jahr 2010. Dies sind die Abenteuer der  

Evangelischen Kirchengemeinde Holsterhausen. Eine schöne Botschaft 
ist auf dem Weg zum „Morgenstern“, der Venus. Gute Reise... 



„Eine Reise 
durch die 
Zeit…“ - So 
lautete der 
Titel des Kin-
dermusicals 
2010. - Nun 
folgt eine 
weitere Zeit-
reise: 

Wir schreiben das Jahr 1610. Galileo Galilei beginnt, den Planeten Venus zu 
untersuchen. Bei diesen Untersuchungen findet er heraus, dass die Erde sich 
um die Sonne dreht - nicht umgekehrt. Eine Entdeckung von weltbewegender 
Bedeutung. Wir Menschen sind nicht die Mitte des Universums. Es dreht sich 
nicht alles um uns … 
Liebe Leserinnen und Leser! Die japanische Raumfahrtbehörde schickt in 

den nächsten Tagen eine meteorologische Sonde zum Planeten Venus - auch 
„Morgenstern“ genannt.  

Gerade im Jubiläumsjahr 2010 wird die Venus also weiter untersucht. Mit 
an Bord der Sonde sind Botschaften aus aller Welt. Als Kirchengemeinde sind 
wir mit dabei. Mit zwei Botschaften (auf der Vorderseite des Gemeindebrie-
fes sehen Sie die entsprechenden Zertifikate. Die Nachrichten sind kosten-
los in die Aluminiumplatten der Sonde eingraviert).  

Die erste Botschaft von der Martin-Luther-Kirche lautet: „Wie schön 
leuchtet der Morgenstern…“  

Und die zweite Botschaft von der Heilig-Geist-Kirche lautet: „… voll Gnad 
und Wahrheit von dem Herrn.“  

Unser Gruß entspringt einem Lied aus dem Gesangbuch. Lied Nummer 70. 
Das Lied von Philipp Nicolai nimmt Bezug auf ein Wort aus dem zweiten Pet-
rusbrief, Kapitel 1: „Ihr tut gut daran, dass ihr auf Jesus Christus achtet als 
auf ein Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und 
der Morgenstern aufgehe in euren Herzen.“ 

Wenn Dein Leben Dir manchmal wie ein dunkler Ort vorkommt, wenn Du 
Sehnsucht hast nach mehr Licht in Deinem Dasein, dann achte auf Jesus 
Christus. Er ist die Mitte. Er ist das Licht der Welt, das Licht des Univer-
sums. Er will in Deinem Herzen leuchten. 

Im weiteren Verlauf des Kirchenliedes von 1597 erzählt Philipp Nicolai, 
Pfarrer zu Unna, wie Jesus Christus um unser Herz wirbt: „Lieblich, freund-
lich, ehrlich, …“ Etwas Besseres kann unserem Leben nicht passieren, als dass 
ER in unseren Herzen aufgeht.                                             Matthias Overath 

 
2 



Ökumenisches Gemeindefest 2010 - 
Am 11.7. feiern wir wieder miteinander. 
Diesmal rund um die Martin-Luther-
Kirche.  Der Vorbereitungskreis von 
St. Antonius, St. Bonifatius und Mar-
tin-Luther hat sich schon einmal ge-
troffen. Zum großen gemeinsamen 
Vorbereitungstreffen laden wir nun 
Abgesandte aller Gruppen und Kreise 
für den 28.4., 18.30 Uhr, in den Neuen 
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 48 
ein. Das Motto ist bestimmt vom öku-
menischen Kirchentag in München:  
„Damit ihr Hoffnung habt“. 
 
 
 
 
 
 
 
2. Ökumenischer Kirchentag 
Das gemeinsame Zeugnis  in der Welt 
kann „nur dann glaubwürdig“ gegeben 
werden, „wenn wir auf der Suche nach 
der sichtbaren Einheit aller Christin-
nen und Christen bleiben“. 
Gemeinsam fahren St. Antonius und 
St. Bonifatius und die ev. Kirchenge-
meinde –Holsterhausen zum 2. Ökume-
nischen Kirchentag in München mit 
dem Kreisdekanat Recklinghausen.  
Wann? 12. Mai – 16. Mai 2010.  
Anmeldeschluss ist der 6. April.  
Vortreffen 5. Mai - 20 Uhr im Pfarr-
heim St. Antonius.  
Faltblätter mit allen weiteren Infor-
mationen liegen in den Gemeindebüros 
aus.   
Herzliche Einladung! 
 

Ök. Passionsandachten 
Jeweils am Donnerstag, 
19 - 19.30 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. 11.3.; 18.3.; 
25.3.; 1.4. - Zeit zur Ruhe, 
Einkehr, inneren Vorbe-
reitung auf Karfreitag 
und Ostern. Die Termine 
für Rhade, Heilig-Geist-

Kirche sind jeweils am Montag, 22.2., 
1.3., 8.3., 15.3., 22.3. - 19 Uhr. 
 
Pilgern im Pott - St. Bonifatius lädt 
ein zum Ich-Bin-Dann-Mal-Unterwegs-
Sein. Die geplanten Touren werden für 
den 17.4., 8.5. und 5.+6.6. angeboten. 
Am 18.3. gibt es einen Infoabend 
(19.45 Uhr, Gemeindehaus St. Bonifa-
tius). Nähere Informationen unter 
www. pilgern-im-pott . de 
 
Eltern-Paten-Stammtisch Martin-
Luther-Kirche Alle Eltern, deren Kin-
der 2010 konfirmiert werden, sind 
herzlich eingeladen, am 14.3., im An-
schluss an den Gottesdienst beim 
Kirchkaffee  Ideen für die Gestaltung 
des Konfirmationsgottesdienstes aus-
zutauschen. Zudem werden alle mögli-
chen Fragen rund um die Konfirmation 
beantwortet. 
 
Elternabend für die neuen Konfirman-
den im Bezirk Holsterhausen / Deuten 
am 4. Mai, 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Eingeladen sind Eltern, 
Paten, Großeltern und natürlich die 
zukünftigen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden. 
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Wer einen an-
deren Men-
schen kennen 
lernt, ist sel-
tener einsam! 
 

Dieses Wort steht über dem Falt-
blatt, mit dem sich in Schermbeck 
eine Hilfsgemeinschaft vorstellt: 
Nachbarschaftsbetreuung. Diese 
Gruppe will helfen, dass Menschen 
möglichst lange sicher, glücklich und 
zufrieden zu Hause leben können. 
Aufgaben der Nachbarschafts-
betreuung sind: Sie haben Fragen zu 
Hilfsmöglichkeiten und Beratungs-
stellen die ihr Leben leichter und ein-
facher machen, wollen aber nicht 
weit fahren, um Hilfen und Informa-
tionen zu bekommen? Dann fragen 
Sie ihre/n Nachbarschafts-
betreuer/in in der Nähe. Dort kann 
Ihnen geholfen werden. Wir gehen 
die ersten Schritte mit Ihnen.  
Haben Sie Probleme? Ist Ihre Woh-
nung nicht seniorengerecht oder gibt 
es Stolperfallen bzw. unüberwindbare 
Treppen? Wir geben Hinweise, ken-
nen kompetente Ansprechpartner 
oder Beratungsstellen.  
Sie werden überschüttet mit Ange-
boten und Werbung und wissen nicht, 
was wichtig ist oder was nicht? Wir 
beraten Sie gerne und helfen Ihnen 
bei Ihrer Entscheidung. Sie haben 
Fragen zu Patientenverfügung, Pfle-
geversicherung und anderen Dingen? 
Dann sprechen Sie uns an. Wir wis-
sen, wer Ihnen kompetente Antwor-
ten geben kann. 
Sie fühlen sich einsam, Ihre Kinder 

leben weit weg, Sie brauchen jeman-
den zum Reden? Dann sprechen Sie 
uns an. Wir helfen Ihnen, neue Men-
schen kennen zu lernen – gemeinsam 
gegen einsam! Das Seniorenbüro der 
Stadt Dorsten will versuchen, eine 
solche Nachbarschaftsbetreuung 
einzurichten. Dafür wäre es schön, 
wenn  sich eine Kirchengemeinde für 
dieses Projekt melden würde. Viel-
leicht unsere Kirchengemeinde? 
Ich finde diese Idee sehr gut und bin 
bereit, daran mitzuarbeiten. Men-
schen in unserer Gemeinde, die sich 
eine solche Tätigkeit ebenfalls vor-
stellen können, melden sich doch bit-
te bei mir: Hildegard Jaekel,  
Tel: 02362 – 68186 oder E-Mail: hil-
de-jaekel@versanet.de 
 
WM-Vorbericht unserer  

Konfirmandin Dörthe:  
Ich war vom 3.12.-10.12 
2009 mit der Westfa-
lenauswahl (Fußball) in 
Südafrika. Dort habe 
ich viel erlebt und auch 
sehr viel Spaß gehabt 

.Wir waren im Krüger Nationalpark 
und haben dort  sehr viele schöne 
Tiere gesehen (z.B. Löwen, Elefanten, 
Giraffen, Büffel, Nashörner…). An 
einem anderen Tag waren wir in einem 
ärmeren Dorf, dort haben wir ein 
Projekt namens YESS unterstützt. 
Wir haben Kindern von ca. 4-15 Jah-
ren das Fußballspielen beigebracht. 
Sie lernten wie man den Ball hochhält 
oder  haben Kraftübungen gemacht. 
Alle Kinder waren total begeistert.  
Die kleineren Kinder haben alle  



Übungen verstanden und super mit 
gemacht. Als Dankeschön haben uns 
die Kinder (meist die zwischen 4 und 7 
Jahren) ein bezauberndes Lächeln aus  
ihren Augen geschenkt. Außerdem hat-
ten wir auch ein Spiel gegen die U17-  
Auswahlmannschaft von Mpalanga, das 
wir in brütender Hitze 10:1 gewonnen 
haben. Des Weiteren hatte ich in mei-
nem Badezimmer einen gelb-schwarz 
gestreiften Frosch, was als Schalke-
Fan schon eine Herausforderung war. 
Als ich ihn einfangen wollte, sprang er 
mir auf mein T-Shirt. Ich schrie und 
rannte aus dem Zimmer; wir (also ich 
und meine Zimmerkolleginnen) holten 
dann einen unserer Trainer, der diesen 
Frosch entfernen sollte. Als er dann 
den Mülleimer über den Frosch stülpen 
wollte, rutsche er in der Dusche aus 
und schaute dem Frosch genau ins Ge-
sicht. Wir  alle haben uns Schrott ge-
lacht. Hinterher haben wir den wider-
ständigen Zeckenfrosch doch noch aus 
unserem Badezimmer befördert. Ab 
da war mir klar, dass ich jetzt (richtig) 
in Südafrika angekommen war. Zum 
Essen kann man nur sagen: Es gab im-
mer das Gleiche, nämlich Hähnchen mit 
Reis oder zusammen gepressten Mais. 
Das Wetter war blendend, denn dort 
ist ja gerade Hochsommer. Wir hatten 
meist 30-40°C im Schatten, Sonnen-
schein und einen strahlend blauen Him-
mel. Zur Abkühlung sind wir meistens 
in den Pool gesprungen. Statt den Bun-
despräsidenten zu treffen, durften 
wir unseren Fußballpräsidenten Her-
mann Korfmacher kennen lernen, der 
für den Fußballverband Westfalen zu-
ständig ist. Dörthe Hoppius 

Kirchcafé  
Nach dem 
Gottesdienst 
noch gemüt-
lich bei einer 
Tasse Kaffee 
zusammen sit-
zen und plau-
dern? 
Kein Problem! 
Das Team 
rund um das 
Kirchcafé 
sorgt für  
Kaffee, den wir  aus dem Eine-Welt-
Laden beziehen und serviert leckere 
Plätzchen dazu. Zurzeit gehören zu 
unserem Team: 
Ingrid Bendzulla, Andrea Caterisano, 
Christel Engel, Anneliese Hügel,  
Dagmar Lachs, Rita Spriwald , Susanne 
Uhländer und unsere gute Seele, Gabi 
Prang. 
Unser Ziel ist es, Sie nach dem Got-
tesdienst ein bisschen zu verwöhnen.  
Daher bemühen wir uns, die Tische 
herzurichten und auch den Jahresfes-
ten entsprechend zu dekorieren. 
Natürlich ist unser Angebot kostenlos. 
Dennoch weisen unsere Kirchenkaffee-
kühe zart auf eine Spende hin.  
Mit Hilfe dieser Spenden und Dank 
des großzügigen Angebots eines 
Holsterhausener Haushaltswaren-
Geschäfts, schafften wir es, 15 neue 
Isolierkannen  anzuschaffen. Vielen 
Dank! 
Wer Lust hat, unser Team zu unter-
stützen, kann uns jederzeit vor und 
nach den Gottesdiensten ansprechen.  
                  Das Kirchcafé-Team  
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Feiern, Sich-Treffen - aber wo? 
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für 
größere Familienfeiern, z.B. Ge-
burtstagsbrunch, Taufen oder Kon-
firmationen? Unsere Räumlichkeiten 
an der Martin-Luther-Straße ( Neuer 
Gemeindesaal / Rentingzimmer) kön-
nen für solche Gelegenheiten bis 22 
Uhr angemietet werden. Geschirr, 
etc. ist vorhanden. Oder darf es das 
Gemeindehaus Ahornstraße sein? Es 
kann bis 24 Uhr angemietet werden. 
Weitere Infos im Gemeindebüro. 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Groß-
eltern...  In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Kindergarten Ahornstraße: 
Freitag,  26.3.; 30.4.; 28.5. - jeweils 
12 Uhr. - In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Familienzentrum 
Hand-in-Hand: 5.3.; 16.4.; 7.5. -jeweils 
10.45 Uhr. 
 
Bitte weitersagen und im Gemeinde-
büro anmelden: Goldene Konfirmation 
2010:  24.10.; 9.45 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. 
 
Ökumenisches Taizé-Abendgebet in 
der Martin-Luther-Kirche mit Gesän-
gen aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen 
aller Altersgruppen sind herzlich ein-
geladen! Jeden dritten Dienstag im 
Monat, 19:30 Uhr Cornelia Kraft+ 
Jörg Remmers (60 25 80) 
 

Wiedereintrittsstelle in 
Dorsten „Eintreten für 
Gott und die Welt“: Eine 
besonders unbürokrati-
sche Möglichkeit bietet 
die Wiedereintrittsstelle im Ev. Ge-
meindezentrum am Südwall 5 
(Innenstadt Dorsten). Jeden ersten 
Samstag im Monat, 10.30 bis 12.30 
Uhr. Wer will, verlässt die Eintritts-
stelle als offizielles Gemeindeglied 
der Ev. Kirche von Westfalen. P.S.: 
Pro Jahr treten allein in Westfalen 
rund 5000 Personen in die Ev. Kirche 
ein. 
 
Das Ergebnis der Diakoniesammlung 
2009 betrug  1.384,97 Euro. Herzli-
chen Dank für alle Spenden. Besten 
Dank an unsere 8 Sammlerinnen und 
Sammler! 
 
Am Dienstag, d. 2. März lädt das 
Team vom Ahornkindergarten zu ei-
ner kostenfreien Informationsveran-
staltung ein. Thema : Wie schützen 
wir unsere Kinder vor Missbrauch ? 
Beginn: 19.30 Uhr im Ahornkinder-
garten / Referent: Kriminalhaupt-
kommissar Diether Michalak  
Kommissariat „Vorbeugung“ /  
Recklinghausen. 
Da es bestimmt für alle Eltern wich-
tig ist, mehr zu diesem Thema zu er-
fahren, hoffen wir, viele interessier-
te Menschen begrüßen zu dürfen. 
Anmeldungen bitte bis Montag,  
d. 1. März 2010 Tel : 02362 / 65395 
oder kitaahorn@gmx.de  
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„Straßen aus Gold“. Mit diesem Lied 
aus dem Kindermusical „Eine Reise 
durch die Zeit“ begann der Gottes-
dienst am 24.1. Anschließend unser 
Neujahrsempfang. Es wurde allen Eh-
renamtlichen der Gemeinde für ihren 
großen Einsatz herzlich gedankt. Be-
sonders geehrt wurden 2010:  

Ballyclarekreis 

Blaues Kreuz  

Frau Christel Boden 
(Weltgebetstagsarbeit).  
 

Dankeschön-Konzert am 6.2. - Als 
Geschenk an alle Ehrenamtlichen der 
Gemeinde kamen Katja Zimmermann, 
Daniel Harter und Freunde in die Mar-
tin-Luther-Kirche. Das Quartett führ-
te die Zuhörer mit wunderbaren Stim-
men in neue musikalische Gegenden. 
Mit dabei: eine Welturaufführung. Da-
ni Harter spielte ein gerade fertig 
komponiertes Lied.  - Wer einen Vor-
schlag hat, wen wir für das Jahr 2011 
einladen könnten (AC/DC, Herbert G., 
Florian S. ... übersteigen allerdings un-
sere finanziellen Möglichkeiten), möge 
sich bitte melden.  
 
Brunnengespräche - unter diesem 
Motto steht der Gottesdienst am 21.3. 
in der Martin-Luther-Kirche. Die Mit-
glieder der Frauenhilfe sind an der 
Gestaltung beteiligt.  
 
Der Jugendchor der Martin-Luther-
Kirche!  
Wann? Immer montags von 18.45 bis 
19.30 Uhr.  
Wo? Gemeindehaus Ahornstraße 4. 
Was wird gesungen? Musical, Gospel, 
Spiritual - und alles, wozu Lust und 
Freude da ist.  



MITTEN IM LEBEN DARÜBER REDEN 
- sich Gedanken machen, an welchem Ort man begraben sein möchte, 
- sich beschäftigen mit Vorstellungen und Wünschen zum eigenen 
   Abschied vom Leben oder dem eines geliebten Menschen, 
- sich einlassen auf Gespräche mit Kindern, um sie behutsam mit 
   dem Thema Tod vertraut zu machen... 
Dazu haben wir mit einer Veranstaltungsreihe eingeladen - mit 
überaus großer positiver Resonanz. 
Aber auch ohne besondere Veranstaltungen möchten wir Sie zu 
solchen Gedanken einladen: 
Es lässt sich leichter reden, wenn der Tod nicht vor der Tür 
steht. 
 
Bestattungshaus GEISMANN 
Dorsten, Bochumer Straße 26, Burgsdorffstraße 1 
02362/22645 + 71086  
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Gottessaat! Ein Sämann geht hinaus, Streut seinen Samen aus. Es ist das Wort des Herrn, Verkündet wird es nah und fern. Der Samen, er fällt aufs Land. Zwischen Dornen, Stein und Sand. Er fällt auf guten Boden,  Dort kann er wachsen und gedeihn. Wenn Gottes Wort wird ausgestreut, Gar mancher seine Sünd bereut. Beginnt zu gehen auf Gottes Wegen Und stellt sich unter seinen Segen. Wenn jemand hört das Wort des Herrn, Es aufnimmt und ihm folget gern Und stets die Wege Gottes sucht, Der bringet hundertfache Frucht. 
Elfriede Winkler 
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Luther-Lerchen Habt ihr Lust, ge-
meinsam 
mit uns zu 
singen? 
Die Pro-
ben sind 
wöchent-
lich, jeden 
Montag 

von  15.45 Uhr – 16.30 Uhr im Gemein-
dehaus Ahornstraße. Schaut doch mal 
vorbei und singt mit!  Informationen 
und Anmeldung bei: Heike Fleckenstein  
Musik- und Instrumentalpädagogin, 
81224 oder im Gemeindebüro, Martin-
Luther-Straße 62518 

 
Zum 
WGT 
Am 11. 
Januar 
trafen 
sich rund 
60 Frau-

en aus den evangelischen und katholi-
schen Gemeinden Dorstens im Gemein-
dehaus der Martin-Luther-Kirche um 
den Weltgebetstags-Gottesdienst 
2010, der aus Kamerun kommt, vorzu-
bereiten. Es war ein gelungener Nach-
mittag in dem die Gottesdienstord-
nung, Lieder und Tänze vorgestellt 
wurden. Freuen wir uns auf  den Got-
tesdienst am 5. März 2010  Andrea 
Caterisano 
 
Weltgebetstag der Frauen 2010 
Herzliche Einladung an alle Frauen und 
interessierten Männer zum diesjähri-
gen Weltgebetstags-Gottesdienst am 
Freitag, 5. März 2010 um 15 Uhr in der 

Antonius-Kirche. Der Weltgebetstags-
Gottesdienst steht unter dem Motto 
„Alles, was Atem hat, lobe Gott.“  
Was gibt es denn da zu loben und zu 
preisen im alltäglichen Leben in Kame-
run? Außer der wunderbaren Land-
schaft wohl wenig.  
Aber darum geht es den Weltge-
betstagsfrauen ja auch gar nicht. Sie 
wollen Gott loben, der ihnen das Leben 
geschenkt hat, den Atem, mit dem sie 
immer wieder neu Hoffnung schöpfen 
können und Kraft finden für Verände-
rungen zum Guten.  
Sie können sich freuen aus tiefstem 
Herzen über alle Probleme hinweg, 
denn sie fühlen sich geborgen in der 
Liebe Gottes.  
Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt 
mitreißen in einem großen Freudentanz 
zum Lobe Gottes.  
Nach dem Gottesdienst sind Sie herz-
lich zum Kaffeetrinken im Gemeinde-
haus eingeladen. Bitte ein Gedeck mit-
bringen.           Andrea Caterisano 
 
St. Laurentius: Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Gottesdienst am 
Weltgebetstag.  5. März.; 15 Uhr. An-
schließend gemeinsames Kaffeetrinken 
im Pfarrheim. 
 
St. Urbanus: Das Vorbereitungsteam 
aus ev. und kath. Frauen für den  
Weltgebetstag 2010 in Rhade am 5. 
März lädt alle, die interessiert sind, 
herzlich  in die St. Urbanuskirche ein. 
Gottesdienst  15 Uhr, anschließende 
gemütliches Beisammensein im CMH.  
 



 
 
 
 
 

Konfirmation Rhade/Lembeck 
18.4. 10 Uhr: Alexander Daniel, Merle 
Heitmann, Alessa Kunzmann, Laura 
Pierdziwol, Monique Rohkämper,  
Leonie Strenger, Hannah Wirtz 
24.4. 14 Uhr: Leonie Brinkmann,  
Michelle Heide, Yannik Lukas, Robin 
Sicking, Daniel Soggeberg,  
Joy Titherington 
25.4. 10 Uhr: Keanee Baumann,  
Sandra Lücke, Linda Meister, Julia 
Schulte-Bocholt, Denis Tschöpe, Kim 
Weilbächer 
 
 Konfirmation Holsterhausen/Deuten 
18.4. 9.45 Uhr: Andre Albers, Lisa 
Buckstegge, Nils Cleve, Pascal  
Dittkowski, Annalena Droste, Marvin 
Essing, Pia Heinrich, Dörthe Hoppius, 
Caspar Jördens, Dominic und  
Michelle Kellermann, Frederic Sean 
Kuhn, Victoria Lesch, Nils Luerweg, 
Maximilian Oblak, Lena Pilkmann,  
Dorian Piontek, Melissa Pommer, Jule 
Schaub, Tristan Seibel, Philipp  
Sender, Marie Tüshaus, Saskia  
Tytko, Fabian Wichert, Marika  
Wischerhoff, Anika Wlazik, Maren 
Wohlfarth 
25.4. 9.45 Uhr: Justin Austermann, 
Jasper Deppermann, Rene Dober, 
Florian Gollub, Tamina Grund, Falk 
Hofmeister, Kevin Juchem, Stefanie 

Jung, Annemarie Kaiser, Sophie 
Kirschnick, Joel Klauck, Emma  
Kogelboom, Ynesca Lesum, Anne  
Meier, Dana Meschkat, Nicolai  
Pyszny, Christina Roth, Sarah  
Scheyer, Jan-Henrik Tebart, Nadine 
Uhländer, Julian Werner, Niels  
Wogersien 
              (Fotos: Unsere Konfifreizeit) 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche:  
Herzliche Einladung!  

 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.:  15.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(81224)  
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 – Jörg Remmers (602580) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 19 Uhr – 9.3. Frauenfrühstück 9.30 Uhr; 
6.4.; 27.4.; 4.5. Ausflug 8 Uhr Zeche Zollverein; 18.5.;  Fr. Kortmann (699513)  
KU-8: 16.30 Uhr – Martin-Luther-Str.46 –Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Barbara Schulz (02369/203716) 
Geschichtskreis: 19 Uhr – Walter Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe:  14.30 Uhr  10.3.; 24.3.; (15 Uhr), 14.4.; 28.4.; 12.5.;26.5.   
Fr. Buchaly (63421)   
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 3.3.; 17.3.; (15 Uhr), 7.4.; 21.4.; 5.5.; 19.5.;  
Fr. Rupietta (61201)/  Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15 Uhr - Fr. Buchaly (63421)  
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 15.15 Uhr – 4.3.; 18.3.; 2.4.; 15.4.; 29.4.; 
13.5.; 27.5.; - Pfrn.  Dürkop (965189)  
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  15.15 Uhr – 11.3.; 25.3.; 8.4.; 22.4.; 6.5.; 
20.5. - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen:  19.30 Uhr –  18.3.; 15.4.; 20.5. um 14.30 Uhr , 
Ausflug Zeche Zollverein;  Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156)  
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr Fr. Deppermann - zweiwöchentl. - (950538)  
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr  
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18 Uhr – 19.3.; 16.4.; 14.5.; – Christiane Vogel 
(44848) 
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Julian Rokitta (126621) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr  - Julian Rokitta (126621) 
Samstag: Jugendband Follow Him: 10 Uhr - Julian Rokitta (126621) 
 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche  
 07.03. Gott lässt mich frei entscheiden 

14.03. Wie, Gott redet zu mir? 
21.03. AGAPE – Feier: Lasst euch überraschen! 

FERIEN – FERIEN – FERIEN 
18.04. Das Schönste kommt noch 

25.04. Gott liebt mich für immer und ewig 
02.05. Himmel und Erde werden vergehen Teil 1 
09.05. Himmel und Erde werden vergehen Teil 2 

16.05. Die Bibel – das wichtigste Buch der Welt Teil 1 
23.05. Die Bibel – das wichtigste Buch der Welt Teil 2 (Pfingstsonntag!) 

30.05. Ein guter Freund sein! 
 

Liebe Konfi 3 Kids, auch nach Konfi 3 gibt es jeden Sonntag Abenteuer Kirche 
mit vielen aufregenden Themen rund um Gott und Kirche und mit neuen Lie-
dern. Herzliche Einladung – kommt und überzeugt euch davon! Geschwister 
(Alter von 4 - 10 Jahren) und eure Freunde sind jederzeit willkommen. Diesen 
Termin solltet ihr euch schon einmal vormerken: Ök. Gemeindefest rund um 
die Martin-Luther-Kirche am 11. Juli ab 10.30 Uhr: gemeinsamer Gottes-
dienst, verschiedene Aktionen, Mal- und Bastelstationen, Sport und Spiel, Es-
sen und Trinken – Ihr seid hoffentlich auch dabei? Birgit Große-Gehling 
 

Einladung zum Kinderweltgebetstag 2010  An alle Kinder, die 
gerne verreisen. Wir machen eine Flugreise nach Kamerun. Ihr 
wisst gar nicht wo das ist? Kamerun ist ein Land in Afrika. Auch 
viele Erwachsene wissen nicht genau wo das in Afrika ist, denn 
Afrika ist ein sehr großer Kontinent. Aber wenn ihr mitkommt, 
könnt ihr nachher allen davon erzählen. Wir möchten iuch zeigen 
wie schön es dort ist und was man dort alles erleben kann. Dort 
gibt es von Savannen bis zum tropischen Regenwald und vom 

Flachland bis hin zu Bergen alles Mögliche zu entdecken – aber mehr wird 
nicht verraten. Die Menschen in Kamerun leben etwas anders als wir hier in 
Deutschland. Auch das Leben und der Alltag der Kinder dort sieht ganz an-
ders aus. Na, seid ihr nun neugierig geworden? Dann kommt doch mit! Ihr 
wisst nicht wo die Reise beginnt? Ganz einfach: Ihr kommt zum Treffpunkt 
und steigt ins Flugzeug. Dann geht die Reise los. Bringt eure Geschwister ru-
hig mit, es ist für alle genug Platz. Treffpunkt: 05.03.2010 um 15:00 Uhr / 
Ort: Gemeindehaus an der Ahornstraße 4 / Rückflug: ca. 17:30 Uhr. 
Das „Begleitpersonal“ kann sich in der Cafeteria ausruhen! Susanne Kogelboom 



 
Eine Reise durch die Zeit Mehr als 100 Teilnehmer zeigten im Dezember ihre 
Gesangs- Tanz- und Schauspielkünste in dem Kindermusical „Eine Reise durch 
die Zeit“.  Tosender Applaus und viele positive Rückmeldungen erreichten das 
Musical-Team und zeigten uns, dass die halbjährliche Planung und Ausführung 
ein Volltreffer waren. Unser herzlicher Dank gilt ALLEN, die sich in irgendei-
ner Form an dem Projekt Kindermusical beteiligt haben. Zur Erinnerung können 
ab sofort eine Foto-CD (3 €) und eine DVD (5 €) bestellt werden. Bestellungen 
und Zahlungen im Gemeindebüro (Tel. 62518). Birgit Große-Gehling 
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Sonntag, 28.2., Reminiscere 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Herr Löer 

 
Montag, 1.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Stenneken 
 
Mittwoch, 3.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 Uhr 
- Gottesdienst - Pfr. Füting 
 
Donnerstag, 4.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Freitag, 5.3. Weltgebetstag (Seite 9) 
 
Sonntag, 7.3., Oculi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Abend-
gottesdienst 
 
Montag, 8.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Briesemeister 
 
Donnerstag, 11.3. 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath + Chor 
 
Sonntag, 14.3., Laetare   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl.  Kirchcafé 

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst mit Vorstellung der Konfirman-
den - Pfr. Briesemeister; zugl. Kinder-
gottesdienst 
 
Montag, 15.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Past. Ref. Altrath  
 
Donnerstag, 18.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath 
 
Samstag, 20.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-
Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 21.3., Judica 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst der Ev. Frauenhilfe + Abendmahl 
- Pfrn Dürkop + Team; zugl. Kindergot-
tesdienst;  anschl. Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr -  
Jugendgottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden 
 
Montag, 22.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Diakon Dr. Lohrengel 
 
Donnerstag, 25.3. 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath 
 
Freitag, 26.3. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr - 
Gottesdienst zur beginnenden Karwoche 
+ Abendmahl - Pfr. Overath; Kirchcafé 
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Sonntag, 28.3., Palmsonntag  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  Gottes-
dienst - Pfr. Briesemeister; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Briesemeister  
 
Mittwoch, 31.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 Uhr 
- Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann 
 
1.4., Gründonnerstag   
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl -   
Pfr. Deppermann 
 
2.4., Karfreitag  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Depper-
mann + „Cantus Dorsten“ mit Chorälen 
aus der Johannespassion von J.S. Bach 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Briesemeister 
Altenzentrum Maria-Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
4.4., Ostersonntag Heilig-Geist-Kirche: 7.00 Uhr  Oster-morgengottesdienst - Pfrn.  Dürkop + Lesekreis - anschl. Osterfrühstück 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath +  
Kirchenchor; anschl. Kirchcafé 
 
5.4., Ostermontag 
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Briesemeister 
 
Sonntag, 11.4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Overath; anschl. Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-

dienst - Pfr. Overath; zugl. Kindergottes-
dienst 
 
Donnerstag, 15.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 17.4. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-Time-
Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 18.4., Misericordias Domini  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath + FollowHim; zugl. Kindergottes-
dienst 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Konfir-
mation - Pfr. Briesemeister + Enjoy 
 
Samstag, 24.4. 
Heilig-Geist-Kirche: 14.00 Uhr - Konfir-
mation - Pfr. Briesemeister + Enjoy 
 
Sonntag, 25.4., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath + FollowHim; zugl. Kindergottes-
dienst 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Konfir-
mation - Pfr. Briesemeister + Enjoy 
 
Freitag, 30.4. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 2.5., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr –
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Depper-
mann; zugl. Kindergottesdienst;Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann 
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Sonntag, 9.5., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst mit Begrüßung der Konfir-
manden - Pfr. Deppermann; zugl. Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 11.30 Uhr - Fami-
liengottesdienst zum Muttertag - Pfr. 
Overath + Ahornkindergarten 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kindergot-
tesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Abend-
gottesdienst 
 
Donnerstag, 13.5., Himmelfahrt  
Freie Christengemeinde: 10.30 Uhr - 
Zentraler Gottesdienst aller Gemeinden 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 15.5. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-
Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 16.5., Exaudi  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann; 
zugl. Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl – Pfr. Deppermann 
 
Freitag, 21.5. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr - 
Gottesdienst zum beginnenden Pfingst-
fest + Abendmahl - Pfr. Overath; anschl.  
Kirchcafé 
 
Sonntag, 23.5., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchcafé 

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Pfingstmontag, 24.5. 
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Briesemeister 
 
Donnerstag, 27.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 30.5. Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Briesemeister; zugl. Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Briesemeister 

 
 

Neuigkeiten + Termine aus  
Rhade + Lembeck  

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, Rhade, 
siehe Gottesdienstplan  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer, 
# 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
 
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. 
Montag i. M. (Frau Maier, # 02866-
4241) 
Katechumenen 17.15 Uhr 
 
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat (Maik 
Walpuski, # 02866-188168) 
 
MITTWOCH (Kunstschule Lembeck, 
Schluerweg 13) Frauenhilfe Lembeck 
15-17 Uhr jeden 3. Mittwoch i. M. (Frau 
Iwinski, #02369-984241) 
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DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 Uhr 
alle zwei Wochen (Frau Buberl, # 
02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
Freier Missionsgebeteskreis 20.00 -
22.00 Uhr – jeden 3. Do. im Monat 
(Ehepaar Marcus, #02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr – 
(Herr Schmitz, #02866-187355) 
 
FREITAG Gottesdienst Seniorenzent-
rum Lembeck– siehe Gottesdienstplan  
 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche von 
12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr – sie-
he Gottesdienstplan  (Maik Walpuski) 
  
MONTAG - FREITAG 
Miniclubs für Krabbelkinder auf Anfrage 
(Frau Alfes, # 02866-1557, Frau Tithe-
rington, # 02866-187651) 
 
Wohin führt mich der Stern in der 
Nacht? Wo führst du mich hin? 
Wo ist der Sinn? 
Wohin soll ich gehen? 
Kann ich noch stehn? 
Was soll ich tun? 
Soll ich lieber ruhn? 
So ich ein wenig verweilen? 
Ja, soll ich bleiben? 
Hab ich noch Kraft? 
Was hab ich denn alles schon geschafft? 
So viele Fragen, die ich hab an dich,  
hab ich zum Schluss nur noch mich? 
Nein,  Du führst mich auf den richtigen 
Weg. Du rettest mich, wenn auch bricht 
der Steg. Denn der Sinn des Lebens bist 
nur Du. Für Dich will ich leben immerzu. 
Bei Dir bin ich, bleibe ich und gehe ich 

hin, ja, das ist der Sinn. Mit Dir kann ich 
gehen, mit Dir kann ich stehn, und wenn 
ich nur noch liege,  
bist Du bei mir, wie eine Mutter an der 
Wiege.  
Du gibst mir Kraft, und wenn es mal so-
weit ist, kann ich sagen: „Ich hab es ge-
schafft.“ 
Aber bis dahin will ich noch viel bewirken, 
will für dich hier auf Erden wirken, 
Für die Menschen, die es noch nicht ha-
ben gesehn, den Stern, der sie zu dem 
hinführt, wo alle Schmerzen vergehn. 
Wenn es auch dunkel ist,  
sieh alles durch das Licht. Es leuchtet dir 
hier auf Erden hell und klar,  
es bringt dir Geborgenheit und Wärme, 
vergiss das nicht.  
Einst werden wir im Licht erkennen,  
was uns auf Erden dunkel war.  
                                            Heike Schipler 
 

BILD: Hier wird die Kultur-
Hauptstadt eingeläutet.  

Ein ungewöhnlicher Anruf. Am Apparat 
die Redaktion der Bildzeitung.  „Wir su-
chen ein original Handgeläut für die Er-
öffnung RUHR 2010.“ Die Heilig-Geist-
Kirche kann da helfen. So findet sich 
dann am Tag darauf ein großes Foto in 
der Zeitung mit den großen Buchstaben. 
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Ev. Frauenhilfe Lembeck Aus einem 
Liebesbrief im November erfuhren wir, 
dass dieser Monat seine schöne Seite 
hat, trotz tristem Wetter, zunehmen-
der Dunkelheit und Trauertage. Die 
schöne Seite ist, unsere eigene Gestal-
tung, z. B. Freunde einladen, Bücher le-
sen, Kerzen anzünden usw.  
Freude sich und andere bereiten und 
der Monat November verändert sich. 

Wer wird Millionär? Dieses schaffte die 
Ev. Frauenhilfe fast beim Adventquiz. 
Nur Herr Pfarrer Overath kam nicht 
mit dem Geldkoffer, sondern mit einem 
Zettel voller Fragen zu uns. Gekonnt 
beantworteten wir diese. 
Am Anfang Januar organisierte die Ev. 
Frauenhilfe Lembeck einen Auftritt des 
ökumenischen Frauenchors Rhade im 
Seniorenzentrum St. Laurentius.  
Begeistert hörten die Bewohner und das 

Personal zu und sangen bekannte Lieder 
mit. Mit viel Applaus und einer Zugabe 
verging der Nachmittag im Fluge. Einen 
besonderen Dank an den ökumenischen 
Frauenchor, der sich am Auftritt von 
„Daisy“ nicht abhielt ließ. 
Das 1. Treffen im neuen Jahr wurde mit 
der Auslegung der Jahreslosung von 
Herrn Pfarrer Overath gestartet.  
Zudem begann die Vorbereitung für den 
Weltgebetstag. Die ersten Lieder wur-
den geübt.  
Stattfinden wird der Gottesdienst am 
Freitag, den 05 März 2010 um 15.00 
Uhr im kath. Pfarrheim. 
Weitere Termine:17.03.2010 Die Käufe-
rin von Berthold Brecht, 21.04.2010 
Zum 4. Gebot, Elternehre, 19.05.2010 
Die Laien von Hans Rudi Weber.  
Alle Termine sind an einem Mittwoch, 
Beginn 15.00 Uhr in der Kunstschule 
Lembeck.                                            Claudia Iwinski  
(# 02369 984241) 
P.S.: Der Termin für das Ök. Frauen-
frühstück: 8.3., 9.00 Uhr, Pfarrheim St. 
Laurentius. 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



Aus dem Pfarrarchiv 
 
 Fünfzehn Mädchen gründeten den 
„Jugendbund Martha“ in Holsterhausen  
 
 Jetzt tauchte ein Schreibheft auf, in 
das die aus dem Elsass stammende Leh-
rerin M. Nadelhoffer, die vielen älteren 
Holsterhausenern noch in bester Erinne-
rung ist, 1920 die Gründung des 
„Jungfrauenvereins Martha von 
Holsterhausen“ der evangelischen Kirche 
chronologisch aufgeschrieben hatte.  
Jünglings- und Jungfrauenvereine wur-
den Ende des 19. und Anfang des 20. 
Jahrhunderts in vielen Orten Deutsch-
lands gegründet. Diese Vereine entstan-
den im Zusammenhang mit der evangeli-
schen Erweckungsbewegung.  Die Verei-
ne dienten religiösen und erzieherischen 
Zwecken. 
Die Holsterhausener Chronik gibt trotz 
ihrer Banalität einen tiefen Einblick in 

den Zeitgeist evangelischen Gemeindele-
bens jener Zeit – zumindest eines Teils 
davon. 
Überhaupt nicht banal wirken die Texte, 
wenn Frl. Nadelhoffer von ihrer elsässi-
schen Heimat erzählt und wie die Fran-
zosen den deutschstämmigen Hass und 
Verachtung entgegenbrächten.  Infor-
mativ ist auch die Beschreibung, dass die 
Jungfrauen der neu erbauten Martin-
Luther-Kirche das Kanzeldach spendeten 
und das Erlebnis von 1924, als die evan-
gelischen Gemeinde Dorsten, Hervest, 
Galen und Schermbeck zusammen mit 
der Holsterhausener Gemeinde in der 
Martin Luther-Kirche das Reformations-
fest feierten. 
Die handgeschriebene Holsterhausener 
Chronik beginnt mit dem Satz  
„Am 12. Oktober 1920 fingen wir in Got-
tes Namen den Jungfrauenverein von 
Holsterhausen [an]. Im Lesesaal waren 8 
Uhr abends versammelt: Lore Schaub, 
Marta Tiemann, Grete Schaut, Ella Hof-
mann, Trude Fröhlich, Ella Bendlage, 
Marga Balke, Liny Balke, Hilde Schaub, 
Emmy Häuser, Mathilde Steinmeier, An-
na Jülich, Theresa Krause, Anna Graup-
ner und Martha Graupner. Im ganzen 15 
junge Mädchen…“ 
Etwas Besonderes war das Reformati-
onsfest 1924 in Holsterhausen:  
„Auch unser Verein versammelte sich 
unter dem neuen Wimpel auf dem fest-
lich geschmückten Brunnenplatz in Her-
vest-Dorsten. Nach der Festkundge-
bung, an der die fünf Gemeinden: 
Dorsten, Hervest-Dorsten, Holsterhau-
sen, Gahlen und Schermbeck teilnahmen, 
ging es in langem Zug nach Holsterhau-
sen.  
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Unser Wimpel als erster der Fahnen 
wehte fröhlich voran. Unser kleines 
Kirchlein war drückend voll. Es folgten 
Darbietungen der Massen- und Einzel-
chöre. Auch unser Verein durfte ein 
ganz klein wenig zur Verschönerung der 
Feier beitragen. Nun ergriff Pfarrer 
Joerdans das Wort zur Festpredigt, die 
aufmerksame Zuhörer fand. Es folgten 
Gedichte und der Gesang der Gemeinde. 
Als zum Schluss Pfarrer Rake die Fest-
teilnehmer aufforderte, stehend noch 
einmal das evangelische Schutz- und 
Trutzlied zu singen, erhoben sich einmü-
tig alle Anwesenden, und mächtiger 
denn je, als wollte es den kleinen Raum 
gewaltsam sprengen, klang es wie vor 
hunderte von Jahren:  
,Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute 
Wehr und Waffen!’“ 

Mit Ende 
des Jahres 
1924 endet 
das Heft. 
Vermutlich 
ist die 
Chronik der 
regen Mäd-
chengruppe 

in anderen Heften weiter geschrieben 
worden, die offensichtlich verloren ge-
gangen sind. Vielleicht tauchen sie ir-
gendwann einmal wieder auf, so wie die-
ses erste Heft. Wolf Stegemann 
 
P.S.: Ein ausführlicher Artikel über den 
Jungfrauenverein Holsterhausen er-
scheint in Heft 7 der „Holsterhausener 
Geschichten“. 
 

„7 WOCHEN OHNE“ heißt die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche 
und der Name ist Programm. Hier 
geht es nicht so sehr darum, was man 
weglässt in den vierzig Tagen vor Os-
tern, es geht ums „Ohne“. Wenn wir 
Sie einladen, sieben Wochen auf et-
was zu verzichten, dann nicht um be-
sonders hart oder gar asketisch ge-
gen sich selber vorzugehen. Vielmehr 
wollen wir dazu verhelfen, in dieser 
Zeit etwas freizulegen und in Bewe-
gung zu bringen. Dafür soll Raum sein. 
Gestalten Sie Ihr Leben „7 WOCHEN 
OHNE“ und entdecken Sie die Fülle. 
Wer satt war, muss nicht unbedingt 
hungern, aber der Verzicht macht 
Appetit – auf das Leben.  
Neue Wege – ein Stolpern im Takt: In 
der Fastenzeit verlassen wir ausge-
tretene Pfade, wir machen einen Bo-
gen um den Kühlschrank, meiden den 
Zigarettenautomaten oder gehen ü-
berhaupt mal wieder zu Fuß. Wir ent-
ziehen uns Kalorien, Konsum oder 
Komfort. Wir brechen mit Gewohn-
heiten, selbstverständlichen Gesten 
des Alltags, machen etwas anders als 
sonst und bringen damit, leise und oh-
ne ruckartige Bewegungen, gewohnte 
Ordnungen durcheinander. Vielleicht 
läuft alles nicht mehr ganz so rund 



und vorhersehbar wie sonst. Vielleicht 
stolpert man auf einmal im gewohnten 
Takt. Der Tagesablauf verschiebt sich, 
Zeit ist da, wo Hetze war. Ruhig und 
wach hören wir uns selber wieder – und 
Gott. Diese Zeit im Kirchenjahr lebt 
auf Veränderung und Erneuerung hin. 
 „Und da er vierzig Tage und vierzig 
Nächte gefastet hatte, hungerte ihn 
(Mt 4,2).“ 
Christliche Fastentraditionen erinnern 
an die vierzig Tage und Nächte, die Je-
sus nach seiner Taufe in der Wüste 
verbrachte und fastete. Im Alten Tes-
tament begegnen Menschen mit Fasten 
den Übergängen zwischen unterschied-
lichen Phasen und Sphären. An der 
Nahtstelle von Leben und Tod, beim 
Trauern oder in Lebensgefahr wird ge-
fastet – vornehmlich in Sack und A-
sche. Aber auch zu Gerichtsprozessen, 
an der Grenze von Recht und Unrecht, 
enthält man sich der gewohnten Spei-
sen. Und wer sich an Gott wenden will, 
bereitet sich mitunter in einer Fasten-
zeit darauf vor. 
Seit Jesu Tod besinnen sich Christen 
durch Fasten auf das Leiden und Ster-
ben Jesu Christi. Vom Ende der Fas-
tenzeit her leuchtet Ostern, die Auf-
erstehung, das Leben nach dem Tod. 
 

 Weitere Bilder vom Neujahrsempfang 
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„Viel Glück und viel Segen…!“ 
1.3. Irmgard Hensel, Galgenkamp 21, 71J.  
2.3. Hermann Malzahn, Op Kuhlen 22a, 70J. 
Erna Schiwon, Bonhoefferring 27, 88 J. 
Ruth Schmidt, Mittelstr. 82, 74J. 
Irmgard Tebart, Debbingst.20a, 76 J. 
3.3. Siegfried Weiß, Holunderweg 18, 79 J. 
Gerti Rudolph, Zeppelinstr. 14, 89 J. 
Ingeborg Kasburg, Heroldstr. 21, 88 J. 
Elfriede Balden, Juliusstr. 31,  83J. 
4.3. Ursula Wiedemann, Op de Kuhlen 30, 71J. 
Dieter Folz, Martin-Luther-Str.18, 72J. 
Martha Sarnoch, Breslauer Str. 58, 86 J. 
Renate Plänker, Tannenstr.27,72J. 
Gertrud Schubert, In Werth 51, 80 J. 
Manfred Kursch, Bonifatiusstr. 32, 78 J. 
Renate Hartung, Im Werth 53, 85J.  
5.3. Erika Meusel, Freiheitstr.105, 70J. 
Marianne Fischer, Lahnweg 5, 81 J. 
Valentin Pawlitza, Wrangelstr. 17, 80 J. 
Hedwig Pfaff, Bodelschwinghweg 12, 78 J. 
Manfred Ewert, Op de Kuhlen 16,  76 J. 
6.3. Peter Liebers, Zum Holtberg 37, 71J. 
Lieselotte Telling, Debbingstr.20a, 83J. 
Johanna Wiemeler, Op de Kuhlen 5, 86 J. 
Alfred Braun, Bierbomskamp 28,81 J. 
Anna Köhler, Debbingstr.20, 90J. 
7.3. Horst Ehlert, Juliusstr.31, 81 J. 
Gerda Gerlitzki, Wulderheideweg 13, 73J. 
Helga Paesler, Friedrichstr. 50, 75J. 
Karl Wrensch, Bodelschwinghweg 14, 85 J. 
8.3. Waldemar Ablaß, Am Hünengrab 18, 73J. 
Herbert Muscheika, Bonifatiusstr. 17, 75J. 
10.3. Walter Rech, Wupperweg 14, 79 J. 
Sigrid Nagelsmeier, Freiheitsstr. 41, 76 J. 
Günter Happek, Pastorsbusch 32, 74J. 
Kurt Helmig, Freiheitsstr.55, 73J. 
Marianne Kujus, Lembecker Str.2, 81J. 
Siegfried Kirschner, Luisenstr.92, 72J.  
11.3. Heinz Gaschk, Am Kalten Bach 98, 75J. 
Ingrid Liebe, Schlehenweg 12, 74J. 
Christel Tellner, Im Gorden 7, 73 J 
12.3. Ilse Albrecht, Bonifatiusstr.19, 73J. 
Magdalena Homberg, Mühlenstr. 63, 1 J. 
Lothar Malky, Im Werth 43, 82J. 
13.3 Irmgard Salewsky, Juliusstr. 32, 81J. 
Sofie Gerlinger, Luisenstr. 112, 77 J. 

14.3. Georg Müller, Bodelschwinghg 14, 82 J. 
Karola Zengeler, Freiheitsstr. 41, 79 J. 
15.3. Waltraud Hermanski, Idastr.2, 71J. 
Brigitte Bendig, Schulstr.4, 73 J. 
Harry Kalf, Idastr.15, 73J. 
Emelie Deinlein, Erler Str.25, 88 J. 
Klaus Paesler, Friedrichstr. 50, 76J. 
Karl Heinz Okrongly, Zum Holtberg 36, 76J. 
16.3. Bärbel Böntert, Krusenweg 7, 70J. 
Antje Stadelmayer, Mühlenstr. 17, 71 J. 
Josef Schubert, Luisenstr. 95, 78 J. 
17.3. Wilma Stamm, Friedensstr.34,88J. 
Anneliese Krüger, Lilienstr. 11, 86 J. 
Brunhilde Radzanowski, Martin-L-Str. 19, 84  
Ella Hergert,Apostelstiege 15, 74J. 
18.3. Klaus Ludwig, Mittelstr.2a, 70J. 
Erika Lemloh, Zum Holtberg 7, 70J. 
Friedhelm Radzanowski, Dreckerstr.5, 72J. 
Rita Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 75J. 
19.3. Sieglinde Kühl, Martin-Luther-Str.29, 71 
Manfred Tscherny, Telgenkamp 6, 71J. 
Friedrich Berger, Am ka. Bach 159, 84 J. 
Lydia Busch, Hubertusstr. 13, 78 J. 
20.3. Marga Schulz, Annettestr.8, 71J. 
Heinrich Brader, Bodelschwinghweg 12, 88 J. 
Helmut Steinhauer, Im Gorden 22, 80 J. 
Erika Kramer, Am Schlagheck 30, 75J. 
21.3. Manfred Theis, Im Werth 53, 78 J. 
22.3.Hans-Günter Egler, Endelner Wg 22, 76 
23.3.Lothar Kusse, Bodelschwinghweg 12,75J. 
Hans Schabel, Olbergstr.6, 72J. 
24.3.Eleonore Gabler, Martin-L-Str.  27, 78 
Erwin Pliess, Zeppelinstr. 6, 82 J. 
Heinz Ksionsko, Freiheitsstr.52, 76 J. 
25.3. Hildegard Frese, Im Werth 53, 84J. 
Brigitte Stein, Debbingstr.20a,80 J. 
26.3. Irene Schulz, Tannenstr. 33, 89 J. 
Hans Salewsky, Juliusstr. 32, 80 J. 
Bruno Klein, Am Hammbach 9, 78 J. 
Edeltraud Hildebrand, Asternstr.13, 73J. 
Gerhard Franz, Am Stuvenberg 47, 77 J. 
27.3. Emma Krause, Bodelschwinghweg 12, 84  
Erika Benning, Bonifatiusstr.8, 73 J. 
Margot Ilgen, Waldstr. 3, 76 J. 
Gisela Golz, Martin-Luther-Str. 59, 76 J.  
28.3. Herbert Chmielewski, Nik-G-Weg 36,73 
Maria Winkler, Blücherstr. 4, 93 J. 
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Rosemarie Rösicke, Juliusstr. 31, 85 J. 
Marianne Krüger, Parkweg 11, 75J. 
August Kühnelt, Wessendorfer Weg 1, 73J. 
29.3. Günter Bruhn, Am Hammbach 19, 80 J. 
Inge Unfried, Söltener Landweg 86, 78 J. 
Erika Reiß, Bonifatiusstr.32, 72 J. 
30.3.Karin Nickel, Augustinusstr.31, 70J. 
Doris Stog, Mühlenstr. 52, 70J. 
Marianne Kujus, Lembecker Str. 2, 81J. 
31.3.Dieter Jaekel, Op de Kuhlen 14, 72J. 
Edith Schaub, Pastorsbusch 44, 75J. 
1.4.Harry Schebsdat, Bonifatiusstr. 38, 84J.  
Herta Strohfeldt, Schulstr. 44, 87J. 
2.4.Ulrich Schaub, Pastorsbusch 44, 76 J. 
Franz Kühnapfel, Am Krusenhof 45, 75J.  
Helmut Mattern, Hubertusstr.22, 73 J. 
3.4. Herta Bendisch, Holtkamp 2a, 73 J. 
Hildegard Brömmelhus, Bodelschwingh 12, 78  
Ilse Franke, Winkelstr. 8, 79J.    
Ingrid Weber, Im Örtken9, 72J. 
4.4.Edda Badenhausen, An den Birken 39, 70J. 
Lothar Otte, Kirchweg 14, 72J. 
Elfriede Zarfel, Am Stuvenberg 31, 86J. 
5.4.Werner Müller, Debbingstr. 8, 72 J. 
Anneliese Endrejat, Lembecker Str.2, 84 J. 
Erika Holthausen, Bodelschwinghweg 12,83 J. 
Lothar Niechciol, Theodor-Heuss-Str.11, 73J. 
Heinz Werner Voges, Im Gorden 45, 74J. 
6.4.Horst Sobczak, Gemener Str. 37, 70J. 
Manfred Weihrauch, Rheinb. Str. 6, 80J. 
Kurt Radek, Rothstr. 9, 87 J. 
Helga Rutta, Hubertusstr.13, 75J. 
7.4.Elfriede Ehlert, Waldstr. 59, 86J. 
Harry Ptz, Wrangelstr. 10b, 70J. 
Frieda Scheid, Bodelschwinghweg 12, 90 J. 
8.4.Klaus-Dieter Werner, A Hammbach 4, 70 
Erika Hoffmann, Söltener Landweg 81, 72J. 
Adelheid Jarzinka, Im Werth 53, 78J. 
Elfriede Stappert, An der Vogelstange 29, 82 
10.4.Arno Meinke, Schützenstraße 32, 71 J. 
Ellen Bussmann, Freiheitsstr. 35, 78J. 
Irene Löbbecke, Söltener Landweg 11, 76 J. 
11.4.Günter Großhuldermann, Ringstr. 107, 78 
Günter Karmainski, Juliusstr. 31, 85J. 
12.4.Richard Rostalski, Freiheitsstr. 79a, 94J. 
13.4.Erna Safenrajder, Idastr. 40, 70J. 
Vroni Mengede, Idastr. 40, 71 J. 

Willi Damitz, Friedensstr. 39, 82J. 
Norbert Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 76 J. 
14.4.Gertraud Bojarra, Bernhardstr. 25, 83J. 
15.4.Kurt Wittkowski, Am Sportplatz 1, 89J. 
Emmy Mundt, Am kalten Bach 91, 84J. 
Willi Dörnhöfer, Ahornstr. 28, 82J. 
Hildegard Kunze, Martin-Luther-Str. 2, 81J. 
Dieter Aumann, Bierbomskamp 16, 80J. 
16.4.Gerhard Braun, Lilienthalstr. 17, 70J. 
Ottmar Bongert, Augustinusstr.17, 71 J. 
Reinhard Fehsenfeld, Schlehenweg 30, 72J. 
Alfred Gritzan, Antoniusstr. 23, 79J. 
Norbert Raczinski, Söltener Landweg 69,75J. 
Hildegard Rautenberg, Steinmetzstr.4, 73 J. 
Uwe Lorenzen, Wörthstr. 2a, 80J. 
17.4.Heinz Gorny, Dillenweg 19, 70J. 
Hannelore Siewert, Debbingstr. 20a, 83J. 
18.4.Karl-Heinz Reinecke, Holbeinweg 6, 77J. 
Helmut Zameitat, Martin-Luther-Str. 106, 76 
19.4.Lieselotte Johnen, Höferweg 29, 87J. 
Ingeburg Köchel, Söltener Landweg 67, 78J. 
Dieter Meschke, Linnenhee 30, 72J. 
Heinz Weber Dr., Im Örtken 9, 74J. 
20.4.Paulina Kaiser, Freiheitsstr. 7, 74J. 
Else-Maria Kortmann, Luisenstr.93, 73J. 
21.4.Irmgard Müller, Debbingstr. 8, 70J. 
Agnes Brückner, Diemelweg 19, 73 J. 
Helmut Hacke, Baldurstr, 20, 83J. 
Erika Kohmann,  Stiller Weg 55a, 81J. 
Horst Wegner, Waldstr. 61, 81J. 
22.04.Erna Loos, Am Mühlenteich 18, 73 J. 
Helmut Oder, Zeppelinstr. 10, 75J. 
Rudi Bendig, Schulstr. 4, 74J. 
23.4.Hans Murschez, Pater-Dietrich-Rg 19, 70 
Christel Koslowski, Nelkenstr.4, 71J. 
Anita Bartsch, Baldurstr. 27, 78J. 
Werner Habicht, Kirchweg 98.75J.. 
24.4.Horst Heinrich, Freiheitsstr. 28, 89J. 
Lotte Tigges, Martin-Luther-Str. 19, 86J. 
25.4.Monika Löffler, Luisenstr.130, 70J. 
Ilse Kopp, Nelkenstr. 15, 81J. 
Gertrud Wiesnewski, Bergstr. 14, 80J. 
Anni Amende, Im Werth 53, 82 J. 
Elsa Odwrot, Zum Holtberg 44, 84J. 
26.4.Hans-Dieter Klein, Heide 1, 70J. 
Edith Wägner, Mittelstr. 84, 88J. 
Heinz Gorzyza, Kleekamp 3, 72J. 
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Adelheid Humburg, Wulfener Str. 39, 89J. 
Karl Franke, Am Hünengrab 23, 76J. 
Herbert Schiemann, Borkener Str. 167 74J. 
27.4.Heinrich Becker, Am Sportplatz 3, 70J. 
Erika Bittern, Dreckerstr.24, 72J. 
Hildegard Müller, Debbingstr.20a, 88 J. 
28.4.Herbert Witkowski, Im Werth 53, 4 J. 
Gertrud Kempfert, Im Werth 53, 87J. 
Doris Kunze, Holtkamp 28, 73 J. 
Heinz Piontek, Fasanenkamp 3,79J. 
Erika Fenn, Bonifatiusstr.17, 75J. 
29.4.Helga Schilb, Idastr. 58, 70J. 
Elfriede Wolfrath, Luisenstr. 106, 88J. 
Marga Busch, Asternstr. 8, 86J. 
Sigrid Ehlert, Telgenkamp 13, 77J. 
Rosemarie Becker, Dreckerstr. 24a, 74J. 
Adelheid Uherr, Ringstr.109, 80 J. 
30.4. Karl Engelen, Bonifatiusstr. 17, 82J. 
Karl-Heinz May, Lilienthalstr.19, 72J.                                        
1.5.Jürgen Baxmeier, Dreckerstr. 24c, 70J. 
Karl Ruschitzka, Parallelstr. 22, 82J. 
Marianne Kemper, Grundgotte 24, 72J. 
Ursula Müller, Rosshof 6, 78J. 
Waltraud Thomas, Am Hammbach 37, 76 J. 
Edmond Holz, Söltener Landweg 88,76 J. 
2.5.Mariechen Grumme, Wulfener Str. 4, 74 
Margot Drath, Im Werth 46, 82J. 
Helga Neumann, Freiheitsstr. 5, 80J. 
Elsbeth Parcinski, Parallelstr. 28, 77J. 
3.5.Helga Blaton, Bonifatiussstr.10,70J. 
Albert Tahn, Juliusstr.33, 77J. 
4.5.Erna Brauckhoff, Juliusstr. 33, 93J. 
Franz Pahl, Juliusstr.31, 90J. 
Renate Radde, Freiheitsstr. 74, 77J. 

Irmtraud Timpert, Bonifatiusstr. 13, 76J 
Marianne Tkatzik, Rosenstr.10, 72J. 
5.5.Erika Dahl, Eschenstr.12, 84J. 
Irmgard Diepenbruck, Annettestr. 3, 84J. 
Ruth Stuhm, Im Gorden 97, 75J. 
Herta Hueck, Im Werth 53, 100 J. 
Eberhard Sehling, Breslauer Str.64, 73 J. 
6.5.Hildegard Schröder, Diemelweg 8, 88J. 
Kurt Bartsch, Baldurstr. 27, 79J. 
7.5.Hans-Jürgen Kündiger, Im Werth 44, 70 
Günter Schmidt, Luisenstr.130, 78J. 
Martha Schumacher, Zum Holtberg 32, 77J. 
8.5.Renate Schröder, Freiheitsstr. 31, 71J. 
Kurt Sparfeld, Juliusstr. 31, 82 J. 
Otto Wagner, Waldstr. 3, 89J. 
9.5.Manfred Miltz, Mühlenstr.7, 71 J. 
Paul Kannen, Stiller Weg 55a, 89 J. 
Gisela Grothus, Wettring 4, 90J. 
Siegfried Sarnoch, Breslauer Str. 58, 84J. 
10.5.Heinz Roth, Dominikus-Böhm-Wg 33, 74 
Ruth Wittfeld, Edith-SteinRing45, 75 J. 
Ingrid Büttner, Im Werth 51, 79 J. 
11.5.Helga Burgart, Am Schlagheck 22, 70J. 
Heinz Kösters, Idastr. 23a, 70J, 
Elisabeth Brändel. Heroldstr.36, 72J. 
Sieglinde Kiersch, Holtstegge 22, 85J. 
Jürgen Liebe, Schlehenweg 12, 73 J. 
Ingeborg Nixdorf, Apostelstiege 4, 72J. 
Margot Theis, Friedensstr. 10, 78J. 
Siegfried Grunau, Martin-Luther-Str.2, 76J.  
12.5.Hildegard Scheske, Rosenstr. 11, 86J. 
Luise Kortüm-Butkewitsch, Im Werth 53, 83 
Helmut Hüther, Ebkesweg 16, 78J. 
Brunhilde Neuhaus, Bodelschwinghweg 14, 83  

24 

 



25 

KONTAKT 2/10  -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Holsterhausen - 1800 
Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht anders angegeben): Matthias Overath, 
Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten,- Fotos: Heinz Radde -Statistik + Geburtstage: Birgit 
Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/ 62518 - Redaktionsschluss: 2.5.  

25 JAHRE ELEKTRO-SEWING 
E l e k t r o - A n l a g e n 
Neuanlagen - Reparaturen 

Kabelanschluss - Sat-Anlagen analog/digital 
Elektro-Heizung 

 
Josef Sewing Elektromeister   Freiheitsstraße 13 

Telefon: 02362 / 61154 

Luise Schwerdtfeger, Freiheitsstr. 74, 77J. 
Luise Schuwald, Luisenstr. 136, 75J. 
13.5.Kurt Felderhoff, Im Gorden 7, 76 J. 
Ulrike Klaus, Parkweg 3, 72J. 
Irmgard Christ, Breslauer Str. 16, 75J. 
Margret Oer, Ahornstr.1, 72J. 
14.5.Lore Bayer, Knappenweg 2, 73 J. 
Ilse Tolksdorf, Freiheitsstr.87c. 86J. 
Maria Guss, Dreckerstr. 24 b, 83J. 
Elsbeth Kursch, Bonifatiusstr.32, 78 J. 
15.5.Karin Bittner, Am Lipping 19, 70J. 
Ruth Brand, Martin-L.-Str. 85, 75J. 
16.5.Günther Glacer, Juliusstr. 33, 88J. 
Elfriede Naumann, Berliner Platz 3, 4J. 
Anneliese Abraham, Berliner Platz 1, 81 J. 
17.5.Rita Galler, Pliestermark 13, 72J. 
Gerhard Vollmert, Mühlenstr. 50, 85J. 
Lydia Portmann, Zum Holtberg 32, 74J. 
18.5.Gisela Scholz, Fliederweg 8, 86J. 
Werner Bogoczek, Brunsweg 14, 75J. 
Klaus Gruhlke, Waldstr.10, 73 J. 
19.5.Werner Kotowski, Im Gorden 107, 71 J. 
Ingeborg Gollub, Tulpenstr. 16, 77J. 
Siegrid Gutt, Juliusstr.31, 75J. 
Dietrich Hardt, Varusstr.4, 73 J. 
20.5.Luise Landefeld, Im Werth 53, 93J. 
Karl Scholz, Fliederweg 8, 95 J. 
21.5.Ilse Panknin, Freiheitsstr. 39, 82J. 
Adolf Futschek, Heinrichstr. 33, 79J. 
Herrmann Goldschmidt, Am Lipping 21, 76 J. 
Renate Paulokat, Hubertusstr. 24, 74J. 

23.5.Ilse Steinmüller, Rolofs Hof 8, 88J. 
Lore Türck, Juliusstr.33, 87 J. 
Hildegard Wentzke, Söltener L.weg 45, 86J. 
24.5.Gertrud Lamprecht, An dVogelst. 33, 85 
Lore Langer, Ahornstr. 5, 80J. 
Anna Else Wittpoth, Schlittenweg 32, 78J. 
Maria Nasgowitz, Borkener Str. 183, 81J. 
Hannelore Hintze, Söltener Landweg 74, 4 J. 
25.5.Johann Charbon, Im Werth 51, 87 J. 
Gertrud Lippert, Juliusstr. 33, 88J. 
Rachild Tellner, Juliusstr.33, 72J. 
26.5.Heinz-Dieter Chrommik, Mittelstr.45,72 
Eleonore Kolpacki, Am Lipping 19, 89J. 
Eva Staigis, Freiheitsstr. 17, 75J. 
Lieselotte Malky, Im Werth 43, 75J. 
Hildegard Müller, Schulstr.14, 88J. 
Marianne Weidner, Winkelstr.13, 73 J. 
27.5.Klaus Göring, Idastr.4, 71 J. 
Josef Wojtasiak, Hoonkesweg 24, 81J. 
Manfred Malucha, Zum Aap 103, 75J. 
Erich Sablotny, Akazienstr.3, 89 J. 
28.5.Erika Radzanowski, Martin-L-Str.2, 70 
Horst Lothar Spelsberg, Mittelstr.90 71 J. 
29.5.Brunhilde Romberg, Idastr.28, 79J. 
Inge Singer, Bonifatiusstr. 4, 79J. 
30.5.Dieter Dibowski, Liebermannweg 5, 70J. 
Lisa Rauch, Pliesterbecker Str. 97, 81J. 
Helmut Loos, Am Mühlenteich 18, 75J. 
Paul Elies, Holtstegge 43, 74J. 
31.5. Lotte Kühn, Varusstr. 6, 84J.    
Lieselotte Topp, Breslauer Str. 56,73 J.     



Taufen–„… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Stephan Oelze, Wennemarstr. 21; Hannah Nele Alt, Brilon;  
Elias Nachtigall, Rousseauweg 40; Lenny Palmer, Ahornstr. 29 
 
Diamanthochzeit: 
Eheleute Erna und Gustav Kloeckner Schinkelweg 3 
Eheleute Margot und Helmut Still, Erler Str. 31 
 
Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“ 
Gerd Harald Tobien, Saarbrücken, 51J.; Theodor Eberwein, Alleestra-
ße, 93J.; Marion Kuhn, Reken, 42 J.; Emma Hermann, Tulpenstr. 26, 
82J.; Josef Laudenbach, Eichendorffstr. 6, 78 J.; Gisela Witkowski, 
Im Werth 53, 81 J.; Ingeborg Klockmann, Bodelschwinghweg 14, 84 J.; 
Ingeburg Zimmermann, Brunsweg 4, 78 J.; Manfred Hein, Zilleweg 6, 
59 J.; Harry Gust, Mühlenstr. 8, 75 J.; Käthe Bortlisz, Velen, 86 J.; 
Irmgard Schütze, Alleestr.37, 79 J.; Marie Niese, Juliusstr. 31, 81 J.; 
Harry Latza, Friedensstr. 44, 77 J.; Elfriede Hindermann, Stiller Weg 
55a, 96 J.; Martha Wojnowski, Mühlenstr. 77, 96 J.;  
Anneliese Bruckhoff, Debbingstr. 20a, 80 J.; Heinz Goray, Hein-
richstr. 23, 82 J.; Jochen Bastisch, Am Schlagheck 25, 79 J.;  
Luise Walter, Söltener Landweg 21a, 83 J.; Horst Puchta, Bahnhofstr. 
13a, 81 J.; Erika Reschke, Im Werth 53, 77 J.; Karl Heinz Reimann, 
Zum Aap 5, 80 J.  
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. 
Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, Vor-
sitzender des Stiftungsrates Hr. Boden, 
02362/63226; BLZ 42650150, Konto 
16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“ 
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 

Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 92, Fr.Schonebeck, 
02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Jesus spricht: „… ihr habt mich besucht.“  Ein Blick auf einige Mitglieder  
unseres Gemeinde-Besuchsdienstes. Herzliche Einladung zum  Mitmachen. 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46, 
Holsterhausen, www.maluki.de 

Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,  
Rhade, www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 
Di und Do 15.00-17.00; mlkirche at web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 

02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  

02866/ 4143, Dillenweg 9 
 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten;  a.deppermann  at gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath  at versanet.de 
Pfarrer Briesemeister: 02362/43109 

Lippestr. 25, 46282 Dorsten;  
henning.briesemeister at t-online.de 

 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Andreas Deppermann 
Matthias Overath 

Henning Briesemeister 
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